
Werſeburger KreisVPlatt.
Mittwoch den 15. Mai,

Bekanntmachungen.
Die in Zeiträumen von 6 Jahren ſtattfindende Muſterung der im Kreiſe vorhandenen Pferde zum Zwecke von Mobilmachungen

wiederum in dieſem Frühjahre von mir und einem Militair-Commiſſarius abgehalten werden und zwar
am 28. Mai e., Vormittags 10 Ahr,

in Lauchſtädt am Schauſpielhauſe
für die Ortſchaften Schafſtädt, Großgräfendorf und Strößen, Schotterei, Lauchſtädt, Kleinlauchſtädt, Milzau, Dörſtewitz, Bündorf, Netzſchkau,
Hiſchdorf, Oberkriegſtädt, Unterkriegſtädt, Burgſtaden, Schadendorf, Kleingräfendorf, Cracau, Wünſchendorf, Reinsdorf, Raſchwitz, Nieder
pünſch, Niederclobicau, Oberclobicau;

am 29. Mai c., Vormittags 70 Ahr,
in Holleben auf dem freien Platze am Chauſſeehauſe,

für die Ortſchaften Paſſendorf und Angersdorf, Schlettau, Beuchlitz, Holleben, Benkendorf, Delitz a/B., Rockendorf, Neukirchen, Hohenweiden,
Röpzig, Rattmannsdorf, Corbetha;

am 30. Mai e., rer Win Schkeuditz an den Scheunen beim Bahnhofe
ür die Ortſchaften Raßnitz, Weßmar, Röglitz, Oberthau, Ermlitz und Rübſen, Maßlau, Horburg, Kleinliebenau, Wehlitz, Schkeuditz, Beuditz
Ennewitz, Cursdorf, Papitz, Modelwitz, Kötzſchlitz, Dölkau, Altſcherbitz, Günthersdorf, Möritzſch, Zöſchen, Göhren, Zweimen, Zſchöchergen;

am 31. Mai c., Vormittags 10 Ahr,
in Schladebach auf der Dorfſtraße,

ſo
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ent Für die Ortſchaften Rodden, Zſcherneddel, Wegwitz, Wallendorf, Pretzſch, Wüſteneutzſch, Wölkau, Oſtrau, Lennewitz, Porbitz, Keuſchberg,
und alditz, Tollwitz, Piſſen, Witzſchersdorf, Schladebach, Kötzſchau, Altranſtädt, Großlehna, Kleinlehna, Treben, Nempitz, Oetzſch, Thalſchütz,

ge ampitz, Teuditz, Kauern, Dürrenberg, Großgoddula, Kleingoddula, Veſta, Zöllſchen, Ragwitz;

ihm am 1. Juni e., Vormittags 10 Ahr,in Lützen an dem Amtshauſe
für die Ortſchaften Döhlen Thronitz, Schkölen, Meuchen, Räpitz, Meyhen, Schkeitbar, Großſchkorlopp, Kleinſchkorlopp, Caja, Eisdorf,
Kitzen, Hohenlohe, Theſau, Zitzſchen Löben, Scheidens Peißen, Sittel, Seegel, Groß und Kleingörſchen, Rahna, Starſiedel, Kölzen,

ent Wobles, Muſchwitz, Söheſten, Tornau, Söſſen, Goſtau, Stößwitz, Groß und Kleingöhren, Röcken, Michlitz, Bothfeld, Schweßwitz, Dehlitz
ein.“ S. Oeglitzſch, Kleincorbetha, Oebles, Schlechtewitz, Ellerbach, Lützen;

twas am 3. Juni c., Vormittags 10 Ahr, zlters in Merſeburg an den Scheunen vor dem Sirxtithoreußte für die Ortſchaften Merſeburg, Leuna, Röſſen, Göhlitzſch, Daspig, Cröllwitz, Spergau, Kirchfährendorf, Tragarth, Trebnitz, Werder, Creypau,
atte. Rriegsdorf;Jarl- e am 4. Juni c., Vormittags 10 Ahr,
nem in Merſeburg an dem bezeichneten Orteür die Ortſchaften Benndorf, Körbisdorf, Naundorf, Runſtädt, Frankleben, Reipiſch, Ober und Niederbeuna, Kötzſchen, Zſcherben, Atzen
zand orf, Geuſa, Blöſien, Knapendorf, Schkopau, Meuſchau, Collenbey, Burgliebenau, Löſſen, Löpitz, Venenien.

Die Ortsbehörden des Kreiſes haben die in. ihren Ortſchaften vorhandenen Pferde (mit Ausnahme derjenigen unter 4 Jahren,
inen Per Dienſtpferde der Königlichen Staatsbeamten und der contractlich zu haltenden Poſtpferde) ſpeciell zu verzeichnen das Verzeichniß der

Muſterungs Commiſfion am Tage der Muſterung zu übergeben und dafür Sorge zu tragen, daß ſämmtliche Pferde nach dieſem Verzeich
ilten iſſe der Commiſſion pünktlich vorgeführt werden. Die Nichtgeſtellung von Pferden, ſoweit ſolche erfolgen muß, ſowie die nicht pünkt

ihe und ordnungsmäßige Vorführung derſelben wird mit einer Executivſtrafe von 5 Thlr. für jedes Pferd geahndet werden. Den Orts
jehörden mache ich zur beſonderen Pflicht, den Pferdebeſitzern rechtzeitig von vorſtehender Verordnung Kenntniß zu geben.

Merſeburg, den 3. Mai 1872.

nen Der Königliche LandrathWeidlich.
ver e e e e e e e e e e e e e ne e eders Die Magiſträte und Ortsbehörden des platten Landes veranlaſſe ich, mir binnen 8 Tagen eine Nachweiſung der im Monat
Liebe Ppril e. an den Pocken Erkrankten und Geſtorbenen nach untenſtehendem Schema oder Vacat Anzeige einzureichen.
rübt Merſeburg, den 11. Mai 1872.

Der Königliche Landrath
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Jndem ich die Ortsvorſtände hiervon in Kenntniß ſetze, erſuche ich dieſelben, den Abgeſandten des obengenannten Stiftes bei
Veranſtaltung der Sammlung möglichſt förderlich zur Seite zu ſtehen.

Merſeburg den 6. Mai 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Dem Rittergutsbeſitzer Schottelius zu Neukirchen ſind in der vergangenen Woche von den Pflaumenbäumen, welche er an den

Wegen in Neukirchener Flur gepflanzt hatte, 10 Stück entwendet, Es liegt die Vermuthung nahe, daß dieſelben zum Verpflanzen benutzt
worden ſind.

Jch bringe dies zur öffentlichen Kenntniß und erſuche gleichzeitig, mir alle zur Ermittelung des Thäters geeigneten Verdachts-
womente ſogleich mitzutheilen bemerke auch, daß Seitens des Beſitzers demjenigen eine Belohnung von 5 Thlrn. zugeſichert worden iſt,
welcher den Thäter ſo anzeigt, daß er gerichtlich beſtraft werden kann.

Merſeburg, den 10. Mai 1872.
Der Königliche Landrath

Weidlich.
Der Ortsrichter Karl Auguſt Weißhuhn zu Witzſchersdorf Bekanntmachung.

beabſichtigt auf ſeinem in Witzſchersdorfer Flur belegenen Planſtück Der zur hieſigen fiscaliſchen Saline gehörige Gaſthof nebſt
Nr. 40. der Separationskarte, 500 Meter nordöſtlich vom Dorfe Wohngebäude und Stallungen, einer Brauerei und Ländereien ſoll
Witzſchersdorf entfernt, einen Ziegelbrennofen zu erbauen. auf die Zeit vom 1. October d. J. ab bis zum 30. September 1884

Jndem wir dies Vorhaben in Gemäßheit des S. 17. der Ge im Wege des öffentlichen Ausgebotes anderweitig verpachtet werden,
werbe Ordnung vom 21. Juni 1869 zur öffentlichen Kenntniß Der Gaſthof beſitzt außer den Wirthſchaftsräumen eine größere
bringen bemerken wir, daß Einwendungen gegen daſſelbe binnen Anzahl Zimmer zur Aufnahme von Kurgäſten für das unmittelbar

m ne

e Der Herr Miniſter des Jnnern hat dem Johannesſtifte in Berlin zum Zwecke der Vermehrung ſeiner erſchöpften Mittel die Ert pabniß zur Abhaltung einer Hauscollecte im Kreiſe ertheilt.

14 Tagen präcluſiviſcher Friſt bei uns anzubringen ſind und daß
Zeichnung und Beſchreibung der Anlage bei uns zur Einſicht aus
liegen.

Merſeburg, den 13. Mai 1872.
Die Poltzet. Sertoglenmg Witzſchersdorf.

e

Bekanntmachung.
Der Weg über den Hof und nach dem Holze des Ritterguts

Tragarth wird jedem Unbefugten, ſowie das Betreten der Ritter
gutsgrundſtücke behufs Fiſchens in der Luppe und im Bache Jeder-
mann bei 1 Thlr. Strafe auf Grund des S. 5. des Geſetzes
über die PolizeiVerwaltung vom 11. März 1850 hiermit verboten.

Tragarth, den 10. Mai 1872.
Die PolizeiVerwaltung.

Die am 3. Februar e. hier aufgegebene Poſt- Anweiſung
auf die Summe von Fünf Thalern an Olearius (auch
Cabawis zu leſen) in Berlin iſt anſcheinend in Verluſt
gerathen und nicht zur Verausgabung gelangt.

Der unbekannte Abſender dieſer Poſt- Anweiſung wird hierdurch
aufgefordert, ſich unter Vorzeigung des PoſtEinlieferungsſcheins zu
melden, damit eine Duplicat Poſt Anweiſung ſofort ausgeſtellt
werden kann.

Merſeburg, den 13. Mai 1872.
Kaiſerliches Poſt-Amt.

Grünewald.

Es ſollen
J. Dienstag den 21. Mai e.,

a) früh 8 Uhr,
im Unterforſt Schkeuditz, Schlag XII.,

6 Eichen mit 7,65 m.,
20 Rüſtern mit 14 m.,
5 Erlen, Aspen mit 2 m.,

22 m. eichene Scheite,
32 m. rüſterne Stöcke,

132 m. Geſtrüppreiſig aus Schlag XX.;
b) von 10 Uhr ab

im Unterforſt Maßlau bei Horburg
9 m. eichene Scheite,
2 m. Sköcke,
5 m, buchene Scheite,

68 m. Stöcke,
560 m. Abraum-240 m. ünterholz, Reiſig,

II. Donnerstag den 23. Mai e., früh 9 Ahr,
im Unterforſt Burgliebenau Schlag X.

circa 3 Hundert eichene Stangen IV. Klaſſe,
120 m. eichene Reiſer,
66 m. weidene
52 m. Geſtrüpp

an den Meiſtbietenden unter den in den Terminen bekannt zu machen-
den Bedingungen verkauft werden.

Schkeuditz, den 7. Mai 1872.
Königliche Oberförſterei.
I

Ein Tiſchler in einem angenehmen Städtchen will ſein ganzes
Werkzeug, ſowie Wirthſchaftsſachen, ſofort verkaufen wo ſagt die
Expedition d. Bl.

circa

circa

angrenzende fiscaliſche Soolbad, während die Ländereien in 2 Gärten,
38,07 Hektare (149 Mrgn. 23 QR.) Feldland und 4,036 Hectare (15
Mrgnu. 139 QR.) Wieſen, Beides in gut eultivirtem Zuſtand, be-
ſtehen. Der Verpachtungstermin wird auf

Montag den 3. Juni d. J., Vormittags 11 Ahr,
in dem Sitzungszimmer des unterzeichneten Salzamts anberaumt,
zu welchem Pachtluſtige mit dem Bemerken eingeladen werden, daß

1) zur Uebernahme der Pachtung ein disponibles Vermögen von
mindeſtens 3500 Thlr. erforderlich iſt, und daß ſich

2) die Bietungsluſtigen vor der Licitation über ihre Qualification
als Land und Gaſtwirthe und den Beſitz des erforderlichen
Vermögens ausweiſen müſſen.

Die ſpeciellen Verpachtungsbedingungen können mit Ausnahme
der Sonn und Feſttage täglich in unſerer Regiſtratur eingeſehen
werden auch werden Abſchriften derſelben auf Verlangen gegen Er-
ſtattung der Copialien ertheilt.

Pachtliebhaber, welche die Pachtobjecte in Augenſchein zu nehmen
wünſchen, wollen ſich dieſerhalb an den SalinenJnſpector Herrn
Kloz dahier wenden.

Dürrenberg den 4. Mai 1872.
Königliches Salzamt.

Thüringiſche Eiſenbahn.
Zu den bevorſtehenden Pfingſttagen werden im Lokal- Verkehr

unſerer Bahn und, ſoweit directe Billets beſtehen von dieſſeitigen
Stationen nach Waltershauſen, Berlin Dresden, ferner nach den
Stationen der Werrabahn und der Heſſiſchen Nordbahn, einſchließ
lich Caſſel,

von Donnerstag den 16. bis Dienstag den 21. Mai e.
Retourbillets II. und III. Wagenklaſſe ausgegeben, welche bei allen
fahrplanmäßigen Perſonenzügen, die Schnellzüge ausgenommen, zur
Hinfahrt an dem Tage, für welchen ſie gelöſt ſind, zur Rückfahrt
aber bis Montag den 27. Mai einſchließlich benutzt werden dürfen.

Die Billets, welche am Pfingſtſonnabend, den 18. Mai e., zur
Hinreiſe benutzt werden ſollen, können zu der an den Billetſchaltern
durch Anſchlag bekannt gemachten Tageszeit bereits am Freitag den
17. gelöſt werden.

Freigepäck wird auf Grund der Retourbillets nicht gewährt,
auch darf von den Jnhabern ſolcher Billets die Reiſe weder auf der
Hin noch auf der Rückfahrt auf einer Zwiſchenſtation unterbrochen
werden. Nähere Auskunft ertheilen unſere Billet-Expeditionen.

Erfurt, den 6. Mai 1872.
Die Direction

der Thüringiſchen Eiſenbahn Geſellſchaft.

x Wieſen- Verpachtung.
Die Burgliebenauer Pfarrwieſen ſollen

Donnerstag den 23. Mai, Vorm. 9 Ahr,
verpachtet werden.

Verſammlungsort im Gaſthofe des Herrn Schaaf in Döllnitz
Burgliebenau, den 12. Mai 1872. Barth, Paſtor.

Große Weinauction in Merſeburg.
Sonnabend den 18. Mai c., von Vormittags 9 Ahr an,

ſollen im hieſigen Rathskellerſaale für fremde Rechnung über
300 Flaſchen ſüßer Ungar-, Madeira-, Malaga- und Port-
wein meiſtbietend gegen Baarzahlung verſteigert werden.

Merſeburg, den 12. Mai 1872.
Rindfleiſch Kr. Auct. Comm.
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vermiethen und 1. Juli zu beziehen.

Wieſen- Verpachtung in Meuſchau. Die der Frau
abrikant Steckner hier zugehörige, in Meuſchauer Flur in

der Halleſchen Spitze gelegene Wieſe von ea. 10 Morgen, ſoll
Mittwoch den 22. d. M., Nachmitt. 4 Ahr,

im Rödelſchen Gaſthofe zn Meuſchau meiſtbietend auf 3 Jahre
verpachtet werden, wozu ich Pachtluſtige hiermit ergebenſt einlade.

Merſeburg, den 12. Mai 1872.
A. Rindfleiſch, Kreis Auct. Comm,, i. A.

-—m2mn---X r

Kirſchen- Verpachtung.
Dienstag den 21. Mai, Nachmittags 3 Ahr,

ſollen die Kirſchen auf der ſogenannten Naumburger Straße in der
Schenke daſelbſt verpachtet werden.

Die Bedingungen werden im Termine bekannt gemacht.
Schadendorf, den 9. Mai 1872.

Weishahn, Ortsrichter.
n Kräftige Gemüſepflanzen und ſchöner Spinat ſind zu haben in

der Gärtnerei des Hoſpitalgarten..
Mühlſtein- Verkauf.

Ein Kyffhäuſer Läufer 3 Fuß lang und 17 Zoll hoch, beſon-
ders zum Schrvooten ſich eignend, ſteht zu verkaufen in der Riſch-
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mühle.
Ein Gaſthof außerhalb mit flotter Reſtauration und Kegelbahn
bei nur 2000 Thlr. Anzahlung und günſtigſten Bedingungen wird
zum Verkauf nachgewieſen durch Patzer hier.
Uaar wolle verkauft lothweiſe

Edwin Menzel.

X Jn meinem Hauſe Neumarkt 862. ſind
1 Ladentiſch, 12“ lang, 2“ breit,
1 Doppelthür,
1 Ladenfenſter,
1 Fenſterladen,
einige Regale mit 80 Kaſten

m eEin Läuferſchwein ſteht zu verkaufen Unteraltenburg SI8.
Die erſte Etage Rurgstrasse Nr. 219. iſt ſo-
gleich oder I. Juli zu vermietb en.
Gdvberaltenburg Nr. 837. am Kloſter ſind meh-
rere größere Familienlogis mit oder ohne Garten, jährlicher Mieths-
preis 70 Thlr. bis 170 Thlr, vom 1. October d. J. ab zu ver-
miethen. Wächter, Reg. Seer.

P Im Hauſe Neumarkt 919. iſt die ParterreWohnung zu
L. Zimmermann.

Verſetzungshalber iſt die II. Etage des Hausbeſitzers Z. Klage,
Wagnergaſſe Nr. 113., 1 Stube, Kammer, Küche, Stallung und
Bodenraum ſofort zu vermiethen.
Eine möblirte Stube iſt zu vermiethen und ſogleich zu beziehen
Oberaltenburg 82

Logis Vermiethung.
Eſelsplatz Nr. 708. iſt ein kleines Familienlogis von

Stube und Kammer zu vermiethen und 1. Juli zu beziehen. Auch
iſt daſelbſt eine möblirte Stube zu vermiethen und ſofort zu beziehen.

Daſelbſt ſind auch gute Speiſekartoffeln zu verkaufen.

Zum 1. October wird eine größere Wohnung, beſtehend aus
5——-7 Zimmern mit dem nöthigen Zubehör, als Kammern, Küche,
Keller und Bodenraum, geſucht. Das Nähere iſt in der Expedition
d. Bl. zu erfahren.

Schmiedeeiſen n G San
Brocken Schmelzeiſen

kauft zu hohen Preiſen G. Züegler, Weißenfels a. S.

Ol ander
in ſchönen Exemplaren ſucht zu kaufen

nrich Schulge.
Mein einſpänniges Fuhrwerk halte ich dem geehrten Publikum

zu allen Fuhren ſtets wieder bereit.
A. Kloppe, Brühl 343.

Auch iſt daſelbſt ein kleiner Handwagen zu verkaufen.
i reſp. Looſe à 20 Thlr. kauft zur 146. Lotterie jeden

Poſten gegen franco Poſtmandat.
S. Vaſch, Berlin, Molkenmarkt 14.

Frankfurter Fotterie.
Am 23. Mai e. beginnt die Ziehung 1. Klaſſe der letzten Frank-

furter Lotterie mit Gewinnen von 200,000 100,000 50,000
Fl. u. ſ. w.

Looſe hierzu à 26 Sgr. empfiehlt

Merſeburg. Louis Jehender,Burgſtraße 215. empfehlen billigſt

Friſche Sendung
von feinsten Imperial- Apfelsinen und Rhein-
Lachs, ſowie auch feinsten Astr. Perl- Caviar
empfiehlt C. L. Zimmermann

a. d. Stadtkirche.

Memheer Liemonacdke

bei d. O.
Carl Nolle
in Weißenfels.

Guß und ſchmiedeeiſerne Wrä-

in geſchmackvoller Auswahl bei

ger, Säulen, Wenster,
BDisenbahnschienen em-
pfehlen

Goetjes, Bergmann Cie. J
Leipzig Reudnitz.

Prima Schweizer Käſe,
vollſaftig und vorzüglich im Geſchmack,

ff. Baierisch. Sahnenkäse
Guſtav Elbe.

II. AntheilLooſe1. Klaſſe 146. Preuß. Lotterie
verſendet gegen baar: 13 62/2, 3 12, a2

Th r. a11. C. Hahn in Berlin, Jeruſalemerſtr. II.
Alte Eiſenbahnſchienen

in 5“ Höhe bis zu 21“ Länge, ſowie ſchmiedeeiſerne Träger
in verſchiedenen Profilen und Längen empfiehlt zu den billigſten

Preiſen Carl Nollein WeißenfelsFriä schen Maitranfe
a Flaſche 7 Sgr. und 10 Sgr. exel. Fl.

empfiehlt Guſtav Elbe.Alizerin-, Schreih- c Copir-CTinke,

T ämwm—SJ

à Flaſche

Tinten-Extract Tintenstein
zur ſchnellen Bexeitung von guter Schreib u. SchulTinte empfiehlt

Gustav ILots.
7 Lager ſchmiedeeiſerner Träger

und Eiſenbahnſchienen bei

W. Hoyer
in Weißenfels.

Handschuhe in Waſchleder und Glacé werden zum
Waſchen angenommen. Julius Thomas, Merſeburg.

Bandagiſt und Handſchuhmachermſtr.,

ne Gotthardtsſtraße 136.
Wanzentod.

Vertilgt die läſtigen Wanzen mit Brut auf immer.
5 Sgr. Garantie.
Niederlage bei R. Vergmann am Markt.

A. Marquarks vegetabiliſcher Haar- Balſam
iſt das vorzüglichſte, ſicherſte und allgemein anerkannt bewährteſte
Mittel, ergrauten Haaren die urſprüngliche Farbe wieder zu geben,
die Kopfhaut von Schuppen und die Haare von allem Schmutz,
welchen Oel, Fett oder Wachs hinterlaſſen, gründlich zu reinigen
und das Ausfallen der Haare zu verhindern. Preis 20 Sgr. pro
Flaſche empfiehlt F. Gieſe, Gotthardtösſtr. 101.

Depot für Merſeburg und Umgegend

Friſchen

Fata Gebrüder Schwarz.



täglich friſch, in reiner gährungskräftiger Qualität billigſt. Fr. Beerholdt,

Zur Feſtbäckerei wpyenle

lrockene Hefe,
übertre

Gotthardtsſtraße Nr. 144.
Er. reine Eaſer. Schmelzbertter à Pfd. 972 Sgr.,
pr. Ha kunmethiuſtterx à Pfd. 672 Sgr.,
pr. leme-Bostnen à Pfd. 472 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,
pr. Zanthe- Corinthen à Pfd. 4 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,
G e W e, rein und unverfälſchte, und Fabrikwaare

billigſt bei h. rie. Beernholddt, A.Gcotthardtsſtraße Nr. 144. z
ſ. Raſfſinacie in Broden à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., eo. ausgewogen à W Sgr.extraf. gem. BRaſſinadie g a Pf. 5 Sgr. 3 Pf., 6 Pfd. pr. 1 Thlr., cc. g à Pfd. 5 Sgr. 3 Pf., 5 Pfd. pr. A Thlr.
F. gem. VRelfs à Pfd. 5 Sgr., 6 Pfd. pr. Thlr.,
f. gemm. VIekfs II. à Pfd. 4 g. Ff- 62 Pfd. pr. 1 Thlr,

wloncd. Warin a 4 7 pr. 1Joh. Vriäedr. Reernoldt, r
Gotthardtsſtr. Nr. 144.

Außerdem offerire: FlüſfPaumen, türkisoche, à Pfd. 3 Sgr., ſeburgCaſſee, VIOoCCa, gebrannt à e 15 v99 roh a 113VEenacküo, gebrannt z 14
94 c. roh à 7 1199 Cevxylon, roh a 10T Welcher roh à 7 10 er9 Kelb. avas Art, roh à 9Joh. Friedr. Beerholdt,

Gotthardtsſtr. 144.
r. TZerbster Oberschaalseife à Pfd. 4 Sgr., pr. Thlr. 7 Pfd.,pr. Walgseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 9 Pfd 4pr. Kernharzseife à Pfd. Se S pr. Thlr. 8 Pfd.,
pr. Waturkorn- Dlainseife à Pfd. 3 Sgr., pr. Thlr. 11 Pfd.,

Englisch. We asch- Orystall à Pack 9 Pf., 6)BReisstärke à Pfd. 5 Sgr,

empfiehlt
st. Weizen Stärke à Pfd. 3 Sgr., tSocka à Pfd. 1 Sgr.

on rer Beerholdt, 9Gotthardtsſtr. 144.
2 m W—üWordhäuser Gesuncdheits- Cafee à Pack 10 Pf., pr. Thlr. 40 Pack,

Mordhäuser Kornbranntwein à Liter 5 Sgr.,
TWTabacke G Spfrituosenm billigſt bei

F. rer Beerholdt,Gotthardtsſtraße Nr. 144.
Heſell)chaſt zu gegenſeiliger HagelſchädenVergülunig un

Die ſeit 1824 unausgeſetzt beſtehende Geſellſchaft r t en Jahre ihre Statuten und Verſicherungsbedingungen gänz-

lich umgearbeitet und nach. der auf Grund der geſammelten Erfahrung ſich ergebenden Gefährlichkeit der Gegend die Prämie feſtgeſtellt.
Die Verſicherungen können mit oder ohne Stroh erfolgen. Verſicherungen mit Stroh zahlen eine ermäßigte Prämie,

wodurch den Jntereſſenten ein namhafter Vortheil geboten iſt.
Die Schäden werden binnen Monatösfriſt nach Feſtſtellung der Taxe und Genehmigung derſelben durch die Direction ſtatu-

tenmäßig baar und voll bezahlt.Auch neu beitretende Mitglieder nehmen Theil an dem bedeutenden Reſervefonds von ca. 32000 Thalern. Statuten, ſowie alle geſetzt

übrigen Verſicherungs- Formulare ſind zu haben bei den Agenten der Geſellſchaft. vom
St Peckolt in Merſeburg. J ausge
O. Feldmann in Lauchſtädt. ab, jGeorg Lohſe in Weißenfels.
Ed. Benold in Halle.
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Hierdurch zeigen wir ergeberſt an daß wir unſere Agentur zu MerſeburgHerrn Max Theele daſelbſt
übertragen haben.

Berlin den 1. Mai 1872.
Gegenſeitige Lebens, Jnvaliditäts und Unfall Verſicherungs- Geſellſchaft „Prometheus“.

Für den Verſicherungsrath: Der Director:
Dr. Herrmann. Dr. G. A. Schellenberg.

Gegenſeitige

Lebens-, 9nvalidikäts- und Anfall-Verſicherungs-eſellſchaft
„Prometheus“ in Berlin.

Conceſſionirt durch Allerhöchſten Erlaß vom 15. Mai 1871.
Die Geſellſchaft ſchließt

A. Lebens-, Ausſteuer-, Altersverſorgungs-, Renten-, Sterbekaſſen-Verſicherungen in den, in den verſchiedenen
Tabellen angegebenen Arten.

B. Jnvaliditäts-Verſicherungen. Es kann verſichert werden Kapital oder Rente:
entweder allein auf den Fall der Jnvalidität durch Alter, Krankheit oder Gebrechen reſp. auch durch Unfall,
oder auf ein vorausbeſtimmtes Lebensjahr und zugleich auf den Fall früher eintretender Jnvalidität durch Alter,

Krankheit oder Gebrechen reſp. auch durch Unfall.
C. Unfall-Verſicherungen. Es kann verſichert werden

allein auf den Eintritt des Todes durch UnfallKapital;
allein auf den Eintritt der Jnvalidität durch Unfall Kapital oder jährliche Rente;
allein auf den Eintritt vorübergehender Erwerbsunfähigkeit durch Unfall wöchentliche Rente;
ſowie combinirt auf zwei oder alle drei vorſtehende Fälle.
Es werden in jeder dieſer Arten, ſowohl Einzel- als Collectiv-Verſicherungen geſchloſſen letztere können auch nur auf die

Arbeitszeit beſchränkt, ferner im Durchſchnitt pro Kopf unter erheblicher Prämienermäßigung, ſowie überhaupt in
jeder dem Bedürfniß entſprechenden Weiſe vereinbart werden.

Die Verſicherung umfaßt die Unfälle am Wohnſitze auswärts und auf Reiſen, einſchließlich derer auf Eiſenbahnen,
Flüſſen und Binnengewäßſſern, ſowie geringe Prämien Erhöhung, derer zur See

Statuten, Geſchäftspläne und Tarife, Antragsformulare und nähere Auskunft beim Agenten Herrn Max Thiele in Mer-

Sächſiſch Thüringiſche Actien geſellſchaft für Braunkohlen
Verwerthung.

Ja der am 4. Mai 1872 abgehaltenen ordentlichen GeneralVerſammlung unſerer Actionaire iſt die Emiſſion von 1250 Stück
Stamm Actien unter nachſtehenden Bedingungen beſchloſſen

1) Von den bisher nicht zur Verausgabung gelangten Actien werden 1250 Stück zum pari Werth emittirt und zunächſt den Beſitzern
alter Actien zur Uebernahme offerirt.

2) Der Beſitz von 4 Attien, gleichviel ob Stamm oder Prioritäts Stamm Actien, berechtigt zur Uebernahme einer neuen Actie.
3) Jeder Actionair, welcher von dem Vorrecht Gebrauch machen will, hat in dem Zeitraum vom 15. Mai bis einſchließlich 15. Juni

d. J. einen von ihm zu datirenden und zu unterſchreibenden Zeichnenſchein mit Angabe der alten Actien nach Stückzahl, Gattung
und Nummern, ingleichen die Actien ſelbſt bei der Hauptkaſſe der Geſellſchaft zu Halle a/S., oder bei den bekannt zu machenden
Bankhäuſern einzureichen und gleichzeitig auf jede zu übernehmende Actie 40 mit 80 Thaler Preuß. Courant einzuzahlen.

4) Die Actien werden ſofort abgeſtempelt und zurückgegeben. Mit denſelben erhält der Actionair für jede gezeichnete Actie einen mit
der facſimilirten Unterſchrift der Directoren verſehenen Jnterimsſchein als Belag für die geſchehene Zeichnung und Anzahlung von 40

5) Mit dem Ablauf der geſtellten Friſt erliſcht das Vorrecht der Actionaire.
Die von ihnen nicht übernommenen Actien werden anderweit, jedoch nicht unter parxi gegen Anzahlung von 40 begeben.

6) Die weiteren Einzahlungen erfolgen auf Beſtimmung des Verwaltungsraths je nach Bedarf.
7) Die neuen Actien nehmen vom Jahre 1873 ab Antheil am Gewinne. Bis dahin werden die geleiſteten Partialzahlungen vom Tage
der Einzahlung ab, früheſtens vom 1. Juni d. J., mit 5 pro Cent fürs Jahr verzinſt.

Andererſeits haben die Zeichner von den auszuſchreibenden, erſt im nächſten Jahre fällig werdenden Partialzahlungen Zinſen
zu fünf pro Cent ſeit dem 1. Januar 1873 bis zum feſtgeſetzten Zahltage zu erlegen.

Die Regulirung der Zinſen erfolgt bei der letzten Partialzahlung.
8) Die Aufforderung zur Zeichnung und zu den Einzahlungen unter Hinweis auf die vorſtehenden Bedingungen, bezüglich auf S. 5.

des revidirten Statuts werden von dem Verwaltungsrathe durch die Geſellſchaftsblätter:
den Reichs und Königlich Preußiſchen Staats Anzeiger,
die Berliner Börſenzeitung,
die Magdeburgiſche Zeitung,
die Leipziger Zeitung,
die Halleſche Zeitung und
das Merſeburger Kreisblatt,

die erſte Aufforderung vor dem 15. Mai d. J. erlaſſen.
Indem wir hierdurch die vorſtehenden Bedingungen veröffentlichen, bemerken wir, daß die sub 3. erwähnte Anmeldung und

Einzahlung bei folgenden Bankhäuſern erfolgen kann:

bei Herrn M. C. Plaut in Berlin,e e I. S. Meyer Maggdeburg,e M. e er sten Merſeburg,
e Verd. Jugler Erfurt,Herren Becker Co. Leipzig,Herrn L. Mende Frankfurt a O.,D. F. A. Zürn Zeitz.Die pro 1871 für unſere Stamm wie für unſere Prioritäts Stamm Actien auf 9 pro Cent oder 18 Thlr. pro Actie feſt

geſetzte Dividende wird gegen Aushändigung der betreffenden Coupons Nr. 16. der Stamm-, Rr. 12. der Prioritäts-Stammactien
vom 1. Juni e. ab von unſerer Hauptkfaſſe hierſelbſt, ſowie von obigen ſieben Bankhäuſern, von dieſen jedoch nur bis zum 1. Juli e.
ausgezahlt. Die dritte Serie der Dividendenſcheine zu den Stammactien wird gegen Einlieferung des bezüglichen Talons vom 1. Juni e.
ab, jedoch nur bei unſerer Hauptkaſſe ausgegeben.

Halle a/S., den 8. Mai 1872. Der Verwalreogsratb.on Voß.



Steppadeckcen mit Daunen empfiehlt zur geneigten Beachtung n vet
die Bettfedernhandlung von e S. B. en

n T T W F Doer S T ne neBRIa ment in Thüringen, on2 Meilen von Weimar und Rudolstadt, in unmittelbarer Nähe schönen Nadelwaldes, Post- und Telegraphen- Station. in

Minne l.Auskunft und Logisvermittelung durch die Bade-Inspection. (Bürgermeister Oels) auf Flaſ
Ch voeolad enpulv er Stand der Lebensversicherungsbank f. D.

pro Pfd. 6, 8 und 10 Sgr. empfiehlt in Gotha mG. Schönberger, Gotthardtsſtr. 138. am 1. Mai 1372. 235Versicherte 899402 enMaitrank Versicherungssumme 74595/400 Thlr zHiervon 2 wen seit I. Januar Die e
tägli iſch à Fl 5 Sgr. und 71, Sgr. bei erslcherte 1569 Pers, die neue Sglich friſch t F aſche gr un 3 gr C. Heuſchkel. Versicherungssumme 5003500 rin J ſhbnel

e e Einnahme an Prämien und Zinsen seit TretAusgezeichnet alten ſehr guten Apfelwein à Flaſche 4. Jannar 1100000 So 2
Sr. biit E. Heuſchkel. Ausgabe für 274 Sterbeſälle 4494500Der geehrten Damenwelt Werte er e W talif,empfehle ich mein Lager fertiger Vergütung f. 15017 Gestorbene bis Ende 13741 25111374 Thlr. welche a

Gezahlte Dividenden an die Versicherten nächſtenHZöpfe bis Ende 1871 93931304 xDividende der Versicherten im Jahre 1372 37 Proz, Chorgeſi eſchnittenem Haar zu billigſten Preiſen.in allen Farben von reinem abgeſchnittenem Haar zu bi gſten Preiſ Unter Verweisung auf vorstehende Ergehbnisse, insbeson.

Alle Haararbeiten
werden auch von dazu gegebenen Haaren, ſowie von ſchon getragenen
Zöpfen, Chignons u. ſ. w. geſchmackvoll, dauerhaft und in kürzeſter
Zeit zu billigſten Preiſen angefertigt bei

Edwüin Menzel.

dere auf den bedeutenden Betrag des neuen Zugangs in die.
sem Jahre laden zur Versicherung ein in

Merseburg Otto Peckolt,
Lützen Aug. Sensenhauser,
Schkeuditz Fr. Wendräch,

e e c e

9 ß c deutſche d g ch Weissenfels Verd. Heyland. ameuerverſi erungsbank fur Beu and zu Jolha. J y fNach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1871 beträgt die ug el 58 Kaiſertropfen, e ars

Erſparniß für das vergangene Jahr vom Profeſſor Dr. Vogel und andern Aerzten empfohlen, wegen und erl
79 Procent ihrer außerordentlichen Wirkſamkeit bei Bruſt, Lungen, Ma- Jeinzulad

h der eingezahlten Prämien. gen- und Unterleibsleiden das beſte Blutreinigungsmittel à Fl.
h Jeder empfängt dieſen Antheil nebſt einem S Sgr. in Merſeburg bei FIax Whiele. 9Exemplar des Abſchluſſes von der betreffenden Agentur, bei der auch i e Pt die e e er en zum Rechnungsabſchluſſe zu jedes La Sublime.““ Zu

Verſicherten Einſicht offen liegen. Einzig gute Copir- und Schreibtinte Ab. Curo 4 SürDenjenigen, welche beabſichtigen, dieſer gegenſeitigen Feuerver thalerſtr., Berlin. Agenten oder Depoſitaire verlangt. t Row r

e ſiherungs Seſelſchaft e die t bereit Tun Tore r eh willigſt desfallſige Auskunft und vermitteln die Verſicherung. M Parfene t r annine Ierpentan. netenLützen: Bernh. Böttger, Sparkaſſen Controleur,
Agenten der Feuerverſicherungsbank f. Deutſchl.

Alle feine Wäſche und Preſſereien fertige billig und ſauber.
Hochachtungsvoll

Carol. Bauer, Breiteſtraße Nr. 497.

Trockene Hefe,
täglich friſch, empftehlkt G. Schbönberger, Gotthardtsſtr.

Emser Pastillen
gegen Catarrhe, Verschleimung, Halsweh ete.,

Kissinger Pastillen
gegen Verdauungsbeschw., Bleichsucht, Blutleere,

Priedrichshaller Pastillen
gegen NMagensäure, Aufstossen, Verstopfung,

Krankenheiler Pastillen
gegen Seropheln, Haut und Drüsenkrankheiten,

mm plombirten Schachteln und Flacons mit Gebrauchs Anweisung
à 30 Kr. 81 Sgr., nur echt auf Lager in Mers eburg bei Hof-
Apotheker Th. Schnabel, sowie in fast sämmtlichen Apothe-
Ken Deutschlands.

Auf dem ganzen Contigent rühmlichſt bekanntes ubehrliches Hausmittel ſt nd unent
gegen Gücht und Rheumatismuis

von Th. Höhenberger, Fabrikbeſitzer in Breslau.
Zur totalen Beſeitigung genügt eine einzige Flaſche. Zu

haben in ganzen Originalflaſchen à 1 Thaler in Merſeburg bei
Guſtav Lots, woſelbſt auch Lager von Nr. II. des Tannin-
Terpentins zur raſchen Hülfe gegen Lahmheiten bei Pferden
2e., in ganzen Originalflaſchen à Thaler.

Hals und Lungenleidenden unentgeltliche Hülfe
Katarrh und Bluthuſten werden in einigen Tagen geheilt. Gefällige
Anfragen beliebe man unter der Adreſſe Carlposte restaute einzuſenden. l Scholz, Apolda,

Ferry F.M. Banner
Allgemeine Familien Zeitung, Jahrgang 1872.

Jnhalts Verzeichniß von Nr. 32.:
Text Die Teufelskanzel. Novelle von Ulrich Graf Baudiſſitt. Fortſetzung

auch de
ſchloſſen

machen,

Baieriſche BierNiederlage. e

z Die Wundergrotte von Monſummano. Ei üchtePflanzen 8 O ſö erte. Baer. Der Diebsrath See Sneigeſgiche W der gen Was if affel
Wie in früheren Jahren, ſo bringe auch für dieſe Talmigold? Ein Bild des induſtriellen Schwindels. Von Dr. C. L. Emil ladet

Saiſon bei jetziger günſtigen Pflanzzeit meine be- orient Jebn Kunſtverſtändige. Die Kriegsgerichte zur See. Der Pro Ei
deutenden Vorräthe von blühenden und Blattpflanzen zeß gegen e brne r t en Sehr r e z r dem behen Juan. Gm Mai. Der Chiemſee im baieriſchen Hochgebirge. Das ſchwache Ge i
div. Sommerblumen, größter Auswahl von Stief-
mütterchen u. ſ. w. in empfehlende Erinnerung.

Bernhard Voigt,
ſchlecht. Ein modernes Märchen von Le K. v. Kohlenegg (Poly Henrion). (Fortſetzung.) Aus Natur und Leben. Chronik der See 5 ne en
reſpondenz. Charade. BilderRäthſel. Auflöſungen des Räthſels, der Cha t
rade und des Arithmogryphs, ſowie der Bilder-Räthſel in Nr. 29., 30. 31.

r Handelsgärtner. Jlluſtrationen Emil Devrient. Nach einer Photographie gezeichnet im Sch
Um damit zu räumen, verkaufe ich 2 jährige ramzösſsche e a du D. x Nach einem Gemälde von Ed. Beranger. Ober

PHaumen das Pfund mit riegsgericht an Bord eines Schiffes. Die Gerichtsverhandlung gegen Ev m fund mi Bebel, Liebknecht und Hepner zu Leipzig. Jm hohen Jura: Kleine MädchenV Sgr. e t im Schnee die Spur von Schmugglern. wo ſtMaikönigin. Humoriſtiſches: Jlluſtrirte E i D.Otto Peckolt. Der Chiemſee im baieriſchen Hochgebirge. ß Mpfehlung eines Enrorts wen e
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Beſte engl. Voll- Heringe in Tonanen, Schocken und
einzeln billigſt vei L. Zimmermann.

Rohes Dis
zu jeder Tageszeit in der Reſtauration „„Zur Börſe“.

Röſener Weißbier
auf Flaſchen auch außer dem Hauſe und ſtets vom Eis in der
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Reſtauration „Zur Vörſe.“

28 D 25aheim78 6 z J Se Die ſoeben erſchienene Nr. 33. z
enthält

Die Arbeiter. Novelle von Ernſt Wichert. (Fortſetzung.) Ein Gang durch
die neue Straßburger Bibliothek. Von Max Reichard, Mit 2 Jlluſtrationen.
In ſchönen Sommertagen auf Rügen. Mit 4 Originalzeichnungen von H. Lüders.
I etat c'est mois! Hiſtoriſche Scizze von Georg Hiltl. Hu dem Bilde von

Prof. Cretius.4 zu Beſtellungen empfiehlt ſich. Friedr. Stollberg.

Das ausführliche Programm der mu-
ſkkaliſchen Matiné!e und des großen DOrgeleoneertes,
welche am 21. d. M., dritten Pfingſttage, hier ſtattfinden, wird im
nächſten Stück dieſes Blattes bekannt gemacht werden.

x Die geehrten Damen und Herren, welche ſich an den
Chorgeſängen betheiligen, bitte ich um allſeitige Theilnahme an der

nächſten Probe
ittwoch den 15. d. Abends 8 Ahr.n Engel.W Civoli-Cheater.

Dem hochgeehrten Publikum hiermit die ergebene Anzeige, daß
h am 19. d. M. das Tivoli Theater auf der Funkenburg
wöffnen werde und die beſten Novitäten zur Aufführung gelangen.
Die Abonnements-Liſte wird in den nächſten Tagen präſentirt werden
und erlaube mir zu recht zahlreicher Betheiligung hiermit ergebenſt
einzuladen. Hochachtungsvoll

Edmund Krafft, Theaterdirector.

Pfingſtſchieſzen in Merſeburg.
Zur gefalligen Theilnahme an dem in dieſem Jahre von der

Bürger Scheiben- Schützen-Compagnie abzuhaltenden
Pfingſtſchießen, welches vom 21. bis 23. Mai C. ſtatt
fndet, erlauben wir uns alle Freunde des Schießens mit dem Be

merken ergebenſt einzuladen, daß die Einlage 17 Sgr. 6 Pf. beträgt.
Das Probeſchießen iſt auf Montag den 20. e. mmens.,
Nachmittags A Uhr, feſtgeſetzt worden.Haſeburg den 12. Mai 1872. Das Directorium.

I

Sonnabend den 18. Mai 1872
Conferenz Herrenpartie, Maiball.

Consuuimn- Verein.
Jn der am 9. d. M. abgehaltenen GeneralVerſammlung iſt

auch der Verkauf von Waaren an Nichtmitglieder des Vereins be
ſchloſſen worden.

Jndem wir dies dem verehrlichen Publikum hiermit bekannt
mwachen, empfehlen wir unſer Waarenlager zur gefälligen Benutzung.

den 14. Mai 1872. Der Vorſtand.
Ritter St, Georg.

Mittwoch den 15. Mai Bockbier à Seidel 1
Sgr. Von Sonnabend den 18. an Baieriſch

a Sgr. G. Backhaus.Zottſchalks Reſtauration.
Mittwoch den 15. Mai Schlachtefest, Mittag 12 Uhr

Wellfleiſch, Abends Brat- und friſche Wurſt, wozu ergebenſt ein

ladet O. Gottſchalk, Dom 271.Ein Knecht findet Dienſt Burgſtraße Nr. 214.
Ein Lehrling kann unter annehmbaren Bedingungen ſofort in

die Lehre treten beim Schmiedemſtr. Buſchendorf
in Wölkau.

Ein mit guten Zeugniſſen verſehenes Stubenmädchen welches
im Schneidern und Plätzen erfahren iſt, ſucht zum 1. Juli Frau
Ober-Regierungsräthin Crüger.

Ein tüchtiges Mädchen für Küche und Hausarbeit wird geſucht;
wo iſt zu erfragen in der Expedition d. Bl.
Dem Maurergeſellen Hrn. Franz Hirſchfeld zu ſeinem 19 jäh-

P ägen Wiegenfeſte ein donnerndes Lebehoch, daß das ganze Vorwerk

P vagfkelt. G. G

Verloren
wurde am vergangenen Donnerstag Abend eine goldene Broche;
gegen gute Belohnung abzugeben bei Madam Menzel auf dem
Entenplan.

Veſcheidene Anfrage.
Ob eine Wohllöbliche Fiſcher-Jnnung zu Merſeburg berechtigt

iſt für Geld Angelſcheine zu ertheilen.
In Anfrage des Fiſchermeiſters Ernſt Hönicke.

Bekanntmachung.
Demjenigen, welcher mir Contraventionen gegen meine

Cavillereigerechtigkeit anzeigt, verſpreche ich Belohnung bis zu
Thalern

bei Verſchweigung des Namens.
Lützen im Mai 1872. Robert Scheibe,

Cavillereibeſitzer.
Bei unſerer Abreiſe von Merſeburg nach Weißenfels ſagen wir

unſeren Freunden und Bekannten ein herzliches Lebewohl.
Die Familie Höp.

Zurückgekehrt vom Grabe unſeres guten Mannes, Vaters
Bruders und Schwiegervaters, des Schneidermſtr. Brandin, ſagen
wir allen denjenigen die ſeinen Sarg mit Kränzen ſchmückten und
ihn zur letzten Ruheſtätte geleiteten, dem Herrn Paſtor Heineken für
ſeine troſtreichen Worte am Grabe, den Herren Schneidermeiſtern,
welche ihn getragen und dem Wohll. Bürger-Schützen Geſangverein
für den ſchönen er tiefgefühlteſten herzlichen Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Dank.

Für die vielen Beweiſe der Liebe und Theilnahme während der
langen Krankheit meiner lieben Frau kann ich nicht unterlaſſen, der
Frau v. R. und Frau v. B. hiermit meinen aufrichtigſten Dank
auszuſprechen.

Gleichzeitig ſage ich dem Herrn Diaconus für die am Grabe
geſprochenen Troſtesworte, ferner allen, welche ihren Sarg mit
Kränzen ſchmückten und ſie zur letzten Ruheſtätte geleiteten, meinen
innigſten Dank.

Merſeburg, den 12. Mai 1872. Eduard Krämer.
Der Marktpreis der Ferken in der Woche vom 5. bis 11.

Mai 1872 war pro Stück:
2 Thlr. 26 Sgr. 3 Pf. bis 3 Thlr. 22 Sgr. 6 Pf.

Kirchennachrichten von Merſeburg.
Dom. Getrauet: der Bierbrauer Ulrich aus Stötteritz mit Jgfr. T. A.

Herrmann hier.
Stadt, Geboren: dem Maurer Zacharias ein Sohn dem Maſchinen

ſchloſſer Neumann ein Sohn dem Bürger und Fuhrwerkbeſ. Pittſchaft gen. Wal
ther ein Sohn (todtgeb.); dem Schuhmachermſtr. Heſſe ein Sohn dem Geſchirr
führer Hempel eine Tochter; ein außerehel. Sohn. Geſtorben: der Bürger
u. Schneidermſtr. Brandin, 47 J. 14 T. alt, an Bruſtkrankheit die nachgel. Wittwe
des Bürgers u, Schneidermſtrs. Kleine, 79 J. 3 M. alt, an Altersſchwäche die
Ehefrau des Handarb. Krämer. 53 J, alt, an Bruſtkrebs die einzige Tochter des
Bürgers und Kaufmanns Braun, 11 M. 13 T. alt, an Krämpfen die Ehefrau
des Fuhrwerksbeſ. Pittſchaft gen. Walther, 35 J. alt, am Scharlach der einzige
Sohn des Maſchinenſchloſſers Neumann, 5 T. alt, an Schwäche der Handarb,
Schiering, 23 J. 5 M. alt, an Bruſtkrankheit.

Neumarkt. Geboren: dem Bürger u. Nadlermſtr. Nägler ein Sohn
dem Handarb. Fritzſche Zwillingstöchter.

Altenburg. Geboren: dem Bürger u. Maurermſtr. Giebenrath ein Sohn
dem Bürger u. Oekonom Wolf ein Sohn dem Maſchinenfabrikant u, Eiſengießerei-
beſitzer Giſeke ein Sohn dem Handarb. Friedrich ein Sohn dem Bürger und
Torffabrikant Beyer ein Sohn. Geſtorben: der Königl. General-Commiſſ.
CanzleiDiätar Meyer, 56 J. alt, an Leberleiden ein außerehel. Sohn, 5 W. alt,
an Krämpfen.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: März.
Geboren: dem Kaiſerl. Poſt-Expedienten Mußmann eine Tochter dem

Handarb. Möbius eine Tochter dem Handarb. Hühn ein Sohn dem Schneider
meiſter Blohm in Leipzig ein Sohn dem Bergmann Berger eine todtgeb. Tochter
dem Bürger und Schuhmachermſtr. F. Roſelt eine Tochter Getrauet: der
Bürger u. Oekonom Jggeſ. F. Bindſeil in Eisleben mit Jgfr. E. Bröſe von hier
der Oekonom z. Z. in Halle a. S. Jggeſ. G. Hauptner mit Jgfr. E. Böhme von
hier. Geſtorben: der Sohn der verebel. Cigarrenmacher Weiße geb. Böge
im 1. J., an Krämpfen; die Ehefrau des Bürgers u. Schuhmachermſtrs. Gröbel,
im 62. J., am Schlagfluß die außerehel. Tochter der M. F. Berger aus Zſcher
ben, im 1. J., an Krämpfen der Bürger u. Böttchermſtr. Horlebeck, im 49. J
am Lungenſchlag.

Rirchennachrichten von Lauchſtädt: April.
Geboren: dem Königl. Oberamtmann Brandes Zwillingstöchter eine un

ehel. Tochter dem Handarb. Rockendorf eine Tochter; dem Barbier und Briefträger
Kömmpel eine Tochter dem Bürger u. Zimmermann Junge eine Tochter dem
Handarb. Barche eine Tochter dem Bürger u. Maurer Schäfer eine Tochter dem
Steinſetzer Ahrendt ein Sohn dem Bürger, Muſikus u. Zimmermann Karguth
ein Sohn ein unehel. Sohn dem beritt. Gensdarm Böhme eine Tochter dem
Handarb. Merz eine todtgeb. Tochter. Getrauet: der Sattlermſtr. u. Tapezirer
Jggeſ. Lehmann in Obhauſen St. Petri mit Jgfr. W. Hülſe von hier der Hand
arbeiter Jggeſ. F. Eckart mit Jgfr. S. Traun gen. Schallert von hier der Bür

u. Kaufmann Jggeſ. F. W. Ohme in Leipzig mit E. Derpſch von hier.
eſtorben: der Bürger, Maurer u. Muſikus Knoblauch, im 67. J., an Pocken

die Ehefrau des Windmühlenbeſ. Schade, im 31. J., an Blutfleckenkrankheit die
jüngſte Tochter des Schneidermſtrs Kirchner, im 1. J, an Pocken die jüngſte
ungetaufte Zwillingstochter des Königl. Oberamtmanns Brandes, im 1, M., an
Schwäche die Tochter des Schneidermſtrs. Neumann in Bedra, in Dienſten all
hier, im 21. J., an Herzentzündung der jüngſte Sohn des Bürgers u. Maurers
A. Walther, im 1. J., an Krämpfen der Bürger u. Schloßbeſ. Schröter, im 70.
J., an Altersſchwäche.
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Andante überging.

Rechnungsabſchluß
des Vorſchuß Vereins zu Merſeburg, eingetragene Genoſſenſchaft.

pro Monat April 1872.

Einnahme. aKaſſenbeſtand vom Monat März 1872 14433 9
Rückzahlungen auf gegebene Vorſchüſſe 46325 12.
Zinſen der Vorſchuß Empfänger 1476 5
Vereinscapital, Monatsſteuern der Mitglieder. 533 13 10
Aufgenommene Darlehn en. 6378 15 8
Reſervefonds 30Jnsgemein 8240 24 3Summa 77417 19 10

Ausgabe. a n.Gegebene Vorſchüſſe 59544 15 10Zurückgezahlte Darlehne 8484 23 9Gezahlte Zinſen 42 17 6Zurückgezahltes Vereinscapital, Monatsſteuern 7092 2 9
Verwaltungskoſten 25822 2Reſervefonds

Jnsgemein 2333 1 7Summa 71364 4 4
Mithin Beſtand 6053 15 6

J. Bichtler. M. Klingebeil. A. Juſt.
Zur Beachtung.

Es iſt allgemein bekannt, daß Jahre hindurch die Betheiligung der Bürger
ſchaft bei der Wahl der Stadtverordneten ſowohl als auch bei den öffentlichen
Sitzungen derſelben eine ſehr ſchwache war. Es wurde daher als ein erfreuliches
Zeichen wiedererwachenden Intereſſes begrüßt, als bei der letzten Wahl die Wähler
außerordentlich zahlreich erſchienen, Jndeß iſt doch wohl dieſe Betheiligung, wie
die Folge lehrte, einem ſchwach brennenden Lichte zu vergleichen, welches durch
irgend einen wohlthätigen Einfluß plötzlich zur hellen Flamme aufflackernd, gleich
darauf wieder matt brennt.

Die letzte Wahl hat, wie ein jeder Bürger von Urtheil zugeſtehen muß,
Männer in die Stadtverordneten Verſammlung gebracht auf welche die Stadt
mit Recht bauen darf. Aber wir meinen daß es ſowohl Ehrenſache eines jeden
Stadtverordneten iſt, die übernommenen Pflichten, und die ſind nicht leicht,
ganz zu erfüllen, und ſich nicht blos mit dem leeren Titel zu be-
gnügen, als auf der andern Seite auch Verpflichtung der Bürgerſchaft, ſich mit
den ſtädtiſchen Verwaltungs und ſonſtigen Einrichtungen und dem Wirken ihrer
Vertreter bekannt zu machen, wozu die öffentlichen Sitzungen ſowohl durch die
Zeit, in welcher ſie anberaumt ſind, als auch durch die lokalen Einrichtungen des
Zuhörerraumes günſtige Gelegenheit bieten.

Möchte man doch nur bedenken, daß ohne dieſes Intereſſe die Weiterentwicke
lung einer Stadt in ſittlicher wie in materieller Beziehung abſolut unmöglich iſt.
Und ſich zu regen, hat wohl der Merſeburger Gewerbetreibende bei der unglück-
lichen zwiſchen Halle und Leipzig eingekeilten Lage unſerer Stadt, in Vergleich
zu Gewerbetreibenden anderer Städte, gleichen und kleinern Ranges, ſehr viel Ver
anlaſſung. Der traurigen Stellung nicht weiter zu gedenken, welche Merſeburg in
der Eiſenbahn Geographie durch ſeine Verbindung mit Leipzig einnimmt.

Wir wollen von ganzem Herzen wünſchen, daß dieſe wohlgemeinten Worte
ein geneigtes Gehör finden möchten, und hoffen bei den nächſten Sitzungen der
Stadtverordneten, welche gegenwärtig des Jntereſſanten für den denkenden Bürger
genug bieten, den Zuhörerraum recht zahlreich beſetzt zu ſehen.

Der rothe Zwerg.
Nach mündlichen Mittheilungen.

Von E. Heinrichs.
(Schluß.)

Mathilde Carlſen war ein zartes, ſchönes Mädchen, das rei
zende Antlitz ſo ſanft, ſo todtenblaß; ich hätte laut weinen mögen
bei ihrem Anblick. Sie war immer ruhig und ſtill, wie der Director
mir ſagte, ihr einziger Wahn beſtand ebenfalls in der Furcht vor
dem rothen Zwerg. Die Pflege der Mutter in der Heimath hätte
jedensfalls heilſamer auf dieſe zarte Organiſation gewirkt. Die arme
Mutter! was mußte ſie bei ſolcher Trennung wohl gelitten haben!

Es war ſeltſam, daß ſich die beiden gleichſam in innigſter
Seelen Harmonie an einer furchtbaren Jdee Erkrankten nicht ein
mal beachteten, alſo auch nicht das leiſeſte Wiedererkennungs Ver
mögen beſaßen.

Als jedoch die erſten Klänge an ihr Ohr ſchlugen und die
ſüßen Töne der beiden Jnſtrumente ſich zum Liebesgeflüſter ver
einten, da horchten Beide auf und ich fühlte es, daß dieſe Muſik
auf's Neue ihre volle Wirkung auf Thomſen ausübte.

Aber auch Mathilden's Seele ſchien ſich unter dieſen bekannten
Tönen der Erinnerung zu öffnen; ſie horchte mit vorgebeugtem
Körper, ein Lächeln überflog das blaſſe Geſicht und nach wenigen
Minuten ſtürzten Thränen aus ihren Augen.

„O, das iſt lange her, ſo lange her!“ flüſterte ſie plötzlich, ſich
auf Anna's Schulter legend, daß dieſe erſchreckt inne hielt.

„Jch kenne dieſe Muſik,“ fuhr ſie haſtig und mit wunderbar
blitzenden Augen fort, indem ſie faſt furchtſam die Taſten berührte,
„darf ich ſpielen Kommt er nicht, der rothe Zwerg?“

„Nein, er kommt nicht verſetzte Anna, ſich raſch erhebend,
ſpiele nur, damit kannſt Du ihn fern halten.“

Mathilde ſetzte ſich vor's Piano nieder und ließ mit kindlicher
Freude die ſchlanken weißen Finger auf den Taſten umherirren.
Es war ein wildes unregelmäßiges Spiel, daß ſich jedoch bald in
ſanfte Harmonie auflöſte und plötzlich in das herrliche Mozart'ſche

Jch wandte mich zu Thomſen um, er ſtand

ſchon an meiner Seite und nahm mir ſchweigend die Geige aus
der Hand.

Wir, Anna und ich, ſetzten uns ſtill zu dem aufmerkſam
beobachteten Director und fühlten uns Beide tief ergriffen und be-
wegt bei dieſem eigenthümlichen Duo des Wahnſinns.

Wunderbar ſchön ſpielten ſie, wie vielleicht kaum in den lichten
Tagen des Glücks, daß ſelbſt dem Director Thränen in's Auge
ſtiegen.

Der letzte Ton der Andante war verklungen, noch ſchwebte ein
zitternder Accord durch die feierliche Stille des Zimmers.

Als die beiden Wahnſinnigen ſich jetzt lächelnd wie zwei glück
liche Kinder anblickten, falteten wir faſt unbewußt die Hände zum
ſtillen Gebet um ein glückliches Gelingen dieſes Seelen Experimentes.,

Und wieder ſtrich ſich Thomſen über die Stirn und wieder
flüſterte er den Namen Mathilde!

Sie ſchrak ſichtlich bei dieſem Ruf zuſammen und heftete einen
angſtvoll forſchenden Blick auf das Antlitz des Geliebten, wobei ſie
die Worte ausſtieß: „O, das iſt lange her, ſo lange her!“

„Singe mir rin Lied,“ bat Thomſen plötzlich, „gewiß, Du
ſingſt ſo ſchön wie ſie, Du haſt ihre Augen, o bitte, thue es!“

Mathilde ſchaute ihn noch immer forſchend an und flüſterte:
„Das Lied, welches Erich ſo gern hörte

„Ja, ja, der arme Erich! er hörte es ſo gern, nun iſt er todt
der rothe Zwerg hat's gethan.

ſchichte
Sie nickte und ſetzte ſich wieder vor's Piano, um nach einigen

Accorden und Läufen das herrliche Mendelsſohn'ſche Lied: „Es iſt
n W in Gottes Rath“ mit wunderbar ergreifender Stimme zu

eginnen.
Wir lauſchten mit ſtockendem Athem und ſchämten uns nicht

der Thränen, welche unſere Wangen netzten dieſe himmliſche rührende

O, das iſt eine traurige Ge

Klage einer zerrütteten Menſchenſeele mußte den verhärteſten Böſe
wicht zu Thränen zwingen.

Thomſen hatte ſein Geſicht in beide Hände verborgen und
weinte wie ein Kind.

Als ſie ihr Lied beendet, wandte ſie ſich zu ihm um, und fragte
leiſe: „Warum weinſt Du

„Jch weine um den armen Erich,“ ſchluchzte Thomſen, „der
rothe Zwerg hält ihn gefangen und will nicht, daß er glücklich werde.“

„Ja, der rothe Zwerg,“ ſagte ſie leiſe, „wenn der nicht wäre;
er will Mathilde auch nicht freilaſſen.“

Jetzt erhob ſich der Director und ſchritt geräuſchlos hinaus.
Jm nächſten Augenblick ſtand eine zwergartige, groteske Geſtalt im
feuerrothen Anzuge mitten im Zimmer, ſo überraſchend ſchnell wie
auf Geiſterſchwingen, daß wir erſchreckt zuſammenfuhren.

„Sieh' mich an, ich bin der rothe Zwerg von Hirſchbye!“ tönte
plötzlich ſeine Stimme, dumpf wie aus dem Grabe.

Die beiden Wahnſinnigen wandten ſich erſchreckt um und ſtarrten
mit weitgeöffneten Augen auf die Erſcheinung.

„Er iſt's, er iſt's,“ ſtöhnte Thomſen, auf die Kniee ſinkend,
„Erbarmen, Gnade!“

„Jhr habt genug gebüßt,“ fuhr der rothe Zwerg fort, „Jhr
ſollt Beide frei und glücklich ſein. Sollſt Mathilde heimführen, d'rum
ſeid Beide geſegnet bis an Euer Ende!“

Das Licht erloſch, Finſterniß hüllte uns ein. Jm nächſten
Augenblick war das Zimmer wieder erhellt, der rothe Zwerg ver
ſchwunden.

Wir blickten auf die beiden Wahnſinnigen Thomſen, lag
bewußtlos am Boden, angſtvoll und entſetzt ſchaute Mathilde umher.

„Erich!“ ſchrie ſie plötzlich auf und ſtürzte, wie vom Blitzſtrahl
getroffen über den Geliebten hin.

„Gott behüte das erwachende Verſtändniß dieſer Seelen,“
flüſterte der Director, „und laſſe das flackernde Licht des Geiſtes
nicht wieder verlöſchen!“

„Amen!“ ſagten wir leiſe und Gott hörte das ſtille Gebet.
Ja, er hörte unſer Amen und erhörte es auch in ſeiner ewigen

Vaterliebe.
Die beiden Unglücklichen erwachten aus der langen Nacht des

Wahns zum neuen Leben und mit ihrer völligen Geneſung kehrte
erſt das volle Glück auf Hirſchbye ein.

Ein Rückfall war nicht mehr zu befürchten ſeitdem Thomſen
aus des kleinen Peter Hanſens eigenem Munde die volle Wahrheit
erfahren hatte. Sie waren Beide wirklich geheilt und der alte Herr
Carlſen beeilte ſich auch jetzt, ſeine frühere Härte nach allen Seiten
hin wieder gut zu machen.

Jch mußte natürlich Gaſt auf Hirſchbye ſein, als die Doppel-
hochzeit gefeiert wurde, denn auch Otto's Wahl fand der Eltern
Beifall, Anna Thomſen wurde ſogar des Vaters ſpecielle Lieblingstochter.

Der kleine Peter Hanſen erhielt doch noch das Häuschen mit
der Wieſe, die gefährliche Sage vom rothen Zwerg iſt jedoch mit
dem Selbſtmörder Jenſen auf ewig begraben worden, wie auch der
alte Carlſen den Aberglauben für immer in dieſes Grab gebannt
hat, welches für ihn zur ewigen Mahnung geworden iſt.

Redaction, Druck und Verlag von L. Jurk.
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